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Editor ia l

VorsTELLung	und	VorsTELLungEn

Seit	März	2009	übe	ich	jetzt	das	Amt	des	Schatzmeisters	
bei	Oberalster	aus.	Eingetreten	in	den	Verein		Oberalster	
bin	 ich	1969.	 Ich	habe	damals	erst	 einmal	Handball	 ge-
spielt,	damals	noch	draußen	auf	dem	Sportplatz,		bin	dann	
aber	bald	schon	zu	den	Wassersportlern	gewechselt	und	
dort	auch	hängen	geblieben.	
Die	Übernahme	des	Amtes	war	am	Anfang	etwas	schwie-

rig	auch	wenn	Stefan	mich	gut	eingewiesen	hat.	Ich	muss-
te	mich	erst	einmal	in	das	System	einarbeiten.	Zum	Jahres-
ende	lief	es	dann	schon	flüssiger.	Mit	EDV-Unterstützung	
und	Online-Banking	kann	ich	den	Aufwand	reduzieren.
Da	ich	immer	noch	lieber	selbst	Sport	treibe	und	die	Zeit	

nicht	so	gern	mit	Buchungen	und	Überweisungen	verbrin-
ge,	möchte	 ich	 diese	 Zeit	 natürlich	 reduzieren.	 Um	 den	
Aufwand	gering	zu	halten,	möchte	 ich,	dass	die	Abrech-
nungen	 ausschließlich	 über	 die	 Abteilungsleitungen	 bei	
mir	eingereicht	werden	und	von	den	Abteilungsleitern	ge-
gengezeichnet	werden.	Das	klappt	in	den	meisten	Abtei-
lungen	schon	ganz	gut.	Nur	so	haben	auch	die	Abteilun-
gen	einen	Überblick	über	die	Ausgaben.	
Ansonsten	meine	 ich,	 dass	 das	 Sporttreiben	 in	 einem	

Verein	 schon	 viele	 Vorteile	 gegenüber	 dem	Sporttreiben	
bei	 kommerziellen	 Anbietern	 hat	 und	 sich	 deshalb	 auch	
das	Engagement	im	Ehrenamt	bei	Oberalster	lohnt.

Der SchatzmeiSter, WilfrieD meyer
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Während	 der	 Monate	
Dezember	und	Janu-
ar	 konnte	man	 die-

sem	Genuss	wieder	 frönen:	
Nur	an	rund	fünf	Tagen	war	
die	 Alster	 vor	 dem	 Boots-
haus	so	zugefroren,	dass	an	
Paddeln	nicht	zu	denken	war.	
An	den	anderen	Tagen	konn-
te	man	 sich	diesen	Genuss	
wieder	gönnen.	Auch	Paddler	
aus	anderen	Vereinen	müs-
sen	 zu	uns	 ausweichen,	 da	
unten	auf	den	Alsterkanälen	
und	der	Elbe	nicht	mehr	ge-
paddelt	werden	konnte.	Bei	

Schnee	in	der	Dunkelheit	und	
Mondschein	ist	es	ein	beson-
deres	Feeling.	Aber	auch	bei	
Frost,	wenn	Paddeljacke	und	
Paddelpfötchen	 gefrieren	
und	 man	 aufpassen	 muss,	
dass	die	schmaleren	Kajaks	
von	dem	gefrorenen	Eis	beim	
Aussteigen	nicht	umkippen,	
bringt	es	Spaß.	Zu	den	Eis-
vögeln	haben	sich	im	Winter	
die	 Kormorane	 gesellt	 und	
mit	 etwas	 Glück	 bekommt	
man	sogar	einen	Uhu	zu	se-
hen.	

Willy

MEIn	ErsTEs	rEnnEn	auF	dEr	LuHE

In	unserer	Paddelgruppe	haben	wir	für	unsere	erste	Regatta	einige	Wochen	trainiert.
Früh	am	Sonntag	Morgen	 fuhren	meine	Fa-

milie	und	 ich	raus	 in	die	Nordheide.	Den	Fluss,	
auf	 dem	das	Rennen	 stattfinden	 sollte,	 kannte	
ich	noch	nicht.	Dirk	und	Henning	starteten	bevor	
ich	dran	war.	Meine	Geschwister	und	ich	feuer-
ten	sie	auf	der	Zielgeraden	an.	Dann	war	ich	an	
der	Reihe:	Wir	 fuhren	hoch	zum	Start,	wo	Dirk	
mir	in	das	Boot	half	und	noch	einige	Tipps	gab.	
Vor	mir	starteten	noch	andere	Jungs	im	Abstand	
von	einer	Minute.	Es	war	kühl,	aber	zum	Glück	
regnete	es	nicht.	Als	ich	an	den	Start	ging,	war	
ich	ganz	schön	aufgeregt.	Meine	Familie	 feuer-
te	mich	an,	als	ich	lospaddelte.	Die	Flussstrecke	
war	ganz	schön	kurvig	und	ich	spürte	die	starke	
Strömung.	Trotzdem	kam	ich	gut	um	alle	Kurven,	
da	wir	viel	auf	der	Alster	geübt	hatten.	Auch	die	
Äste	über	dem	Fluss	konnte	 ich	gut	umfahren.	
Das	schnelle	Paddeln	war	anstrengend	und	 ich	
war	erleichtert,	als	 ich	durch	das	Ziel	kam.	 Ich	
erreichte	den	3.	Platz!	
Es	 gab	 dort	 leckeren	 Kuchen,	 bevor	 die	 Sie-

gerehrung	stattfand.	Mein	kleiner	Bruder	will	das	
nächste	Mal	auch	bei	einem	Rennen	mitmachen.	
Danach	ging	es	in	die	Herbstferien.		

chriStopher, 12 Jahre

PaddELn	aucH	bEI	EIs	und	scHnEE
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FaMILIEnFrEIzEIT	In	PLön

Vom	26.	bis	zum	28.	Juni	09	fand	ein	Famili-
encamp	im	Bereich	„Kanusport“	statt.	Ge-
mäß	dem	Motto	„Freizeitsport	und	Familie	

unter	einem	Hut“,	verbrachten	wir	ein	wunder-
schönes	Wochenende	auf	 dem	Campingplatz	
„Spitzenort“,	direkt	am	Plöner	See.	Natürlich	
war	auch	jeder	andere	Kanute	herzlich	willkom-
men.	Das	Wetter	spielte	auf	der	ganzen	Linie	
mit	und	so	musste	keiner	im	Zelt,	Wohnwagen	
oder	 Aufenthaltsraum	 verharren.	 Die	 Kinder	
konnten	sich	frei	bewegen	und	spielen	und	die	
Eltern	klönen.	Alle	zusammen	trafen	wir	uns	an	
einer	wirklich	 langen	Tafel	zum	Frühstück	und	
abends	zum	gemeinsamen	Grillen.
Auf	dem	Programm	stand	natürlich	auch	das	

Paddeln,	dieses	Mal	familiengerecht,	das	heißt	
Tempo	und	Tourenlänge	konnte	jeder	schaffen.	
Am	 Samstag	 haben	 wir	 eine	 kleine	 Rundtour	
von	 Spitzenort	 durch	 und	 um	 Plön	 herum	 un-
ternommen.	Dabei	konnten	die	Kiddis	mal	eine	
richtige	Bootsrutsche	im	Boot	ausprobieren.
Nachdem	 Justi	 den	Großteil	 der	männlichen	

Kanuten	 schon	 am	Samstagabend	 für	 das	 so-
genannte	„Geocaching“	begeistert	hatte	-	was	
soviel	wie	Schatzsuche	per	GPS	bedeutet	-	rich-
teten	wir	die	Paddeltour	am	Sonntag	natürlich	
entsprechend	aus.	Die	GPS	Koordinaten	besag-
ten,	dass	sich	auf	der	 Insel	„Langes	Warder“	 -	
übrigens	das	einzige	Eiland,	das	im	Plöner	See	
zumindest	am	Tage	betreten	werden	darf	–	un-
ter	 einem	 gefallenen	 Baumriesen	 ein	 Schatz	
befinden	 sollte.	Wir	 haben	 ihn	 trotzdem	 nicht	
gefunden,	dafür	aber	ordentlich	Wellen	gehabt	
und	Seeadler	gesehen.	Wenn	das	nichts	ist!
Ein	großes	Plus	dieser	Veranstaltung	war	es,	

dass	 auch	 genug	 Raum	 für	 spontane	 oder	 in-
dividuelle	 Aktivitäten	 blieb,	 wie	 z.	 B.	 mit	 den	
Kindern	Baden	gehen,	Volleyball	oder	Kanupolo	
spielen.
Klar	war	natürlich	auch,	dass	diese	Veranstal-

tung	nicht	die	letzte	ihrer	Art	sein	sollte.	Auch	
wurde	 von	 den	 Teilnehmern	 regelrecht	 darauf	
gedrängt,	wieder	nach	Spitzenort	zu	fahren.	So	
sei	es	denn.	Wer	will,	kann	sich	schon	jetzt	für	
das	 nächste	 Familiencamp	 der	 Kanuten,	 das	
vom	18.	bis	zum	20.	Juni	2010	stattfinden	wird,	
beim	Wanderwart	anmelden.

matthiaS KortenhauS
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goLd	und	sILbEr	HäTTE	IcH	gErn

Über	die	letzten	vier	Monate	des	vergan-
genen	 Jahres	 brauche	 ich	 wohl	 kaum	
noch	zu	berichten.	Die	Hälfte	der	Ham-

burger	 Sportler	 machte	 Überlebenstraining	
in	ungeheizten,	 feuchten	Sporthallen	bis	sie	
endgültig	ganz	ausgesperrt	wurden.	Ein	ande-
rer	Teil	wurde	durch	die	angebliche	oder	ech-
te	Schweinegrippe	außer	Gefecht	gesetzt,	so	
dass	mit	dem	Wort	Training	nur	noch	eine	vage	
Erinnerung	verbunden	war.	Aber	ein	Unglück	
kommt	 ja	 selten	 allein.	 Niemand,	 der	 nicht	
zur	Oberalstertruppe	 gehört,	 kann	 glauben,	
dass	das	Schlimmste	für	alle	der	Ausfall	das	
Bonbonfechten	zum	Abschluss	vor	den	Weih-
nachtsferien	war.

Trotz	 der	 ganzen	 Misere	 blieb	 uns	 wenigs-
tens	der	Erfolg	treu.	Den	Anfang	machte	die-
ses	Mal	die	Jugend	beim	Schülerturnier	in	Ber-
gedorf.	Nachdem	Florin	Logemann	schon	eine	
Silbermedaille	bei	den	Schülern	2000	bekam,	
gelang	 seinem	 großen	 Bruder	 Ionel	 (Jg.	 98)	
noch	der	Sprung	auf	den	3.Platz	für	die	Bron-
zemedaille.	Damit	alles	seine	Ordnung	hatte,	
sorgte	Anja	Georgescu	dann	noch	für	Gold	bei	
der	A-Jugend.

Für	den	nächsten	Erfolg	sorgten	wieder	ein-
mal	 unsere	 Herren.	 Leider	 Konnte	 Thomas	
Kletschkowski	 bei	 den	 Einzelmeisterschaften	
der	Herren	Anfang	Dezember	nicht	starten.	So	
mussten	Dimitri	Engelhardt	und	Claas	Schmol-
ke	 für	 den	 Meister-	 und	 den	 Vizemeistertitel	
sorgen	und	Gold	und	Silber	mitbringen.	Damit	
war	 aber	 auch	 schon	 sichergestellt,	 dass	 die	
Oberalsterherren	mit	 Verstärkung	 durch	 Tho-
mas	 den	 Titel	 den	 Hamburger	 Mannschafts-
meisters	holten.																							

Nun	 fehlte	 nur	 noch	 das	Nikolausturnier	 in	
Norderstedt.	In	diesem	Jahr	war	die	Organisa-
tion	etwas	besser	als	üblich,	vor	allem	fand	es	
wieder	 in	einer	vernünftigen	Sporthalle	 statt.	
Da	 unsere	 Jüngsten	 noch	 nicht	 so	 turnierer-

fahren	 sind,	 waren	meine	 Erwartungen	 auch	
nicht	 so	 hoch.	 Dennoch	 sorgten	 Florin,	 Felix	
und	Anton	wieder	 für	teilweise	sehr	gute	Ge-
fechte,	 Anton	 bekam	 sogar	 eine	 Medaille	 so	
wie	auch	Magdalena	und	Ionel.	Fabian	fehlten	
noch	zweimal	die	Nerven,	um	beim	Stand	von	
4:4	die	Gefechte	für	sich	zu	entscheiden.	Aber	
auch	das	kann	man	noch	lernen.

An	diesen	letzten	Wochenenden	waren	auch	
Jenny	Bartel	und	Tobias-M.Kretzmann	im	Dau-
ereinsatz	 als	 Kampfrichter.	 Ohne	 die	 beiden	
wäre	wenig	gelaufen.	Leider	müssen	wir	neu-
erdings	auch	bei	den	Hamburger	Aktivenmeis-
terschaften	 einen	 Pflichtobmann	 stellen	 oder	
50.-Euro	!!!	Ablöse	zahlen.	
Da	der	Verband	aber	zurzeit	nicht	in	der	Lage	

ist,	 einen	 Kampfrichterlehrgang	 anzubieten,	
ist	diese	Situation	für	uns	ein	großes	Problem,	
weil	wir	einfach	unterbesetzt	sind.

2010...	EIn	nEuEs	JaHr	
IsT	angEFangEn

Und	endlich	konnten	wir	wieder	mit	dem	
Training	beginnen.	Dieses	war	besonders	
für	einige	Anfänger	wichtig,	sollte	doch	

am	25.Januar	die	nächste	Turnierreifeprüfung	
sein.	So	wurde	fleißig	gelernt,	die	Prüfung	ist	
gelaufen	und	mit	Fax	Behn,	Leo	Appel,	Moritz	
Griebenow,	Jannick	Ehlers	und	Oskar	Bürk	ha-
ben	wir	nun	fünf	neue	Wettkampffechter.	Alle	
dürfen	sich	bei	Jenny	für	die	gute	Ausbildung	
bedanken.	Angeblich	hatten	die	Prüflinge	von	
Oberalster	die	höchsten	Pluspunktzahlen.

Wie	sich	das	Leben	in	der	Abteilung	in	den	
kommenden	Monaten	 entwickelt,	 werden	wir	
sehen.	Meine	Wünsche	sind	 jedenfalls	 immer	
die	gleichen;	es	wäre	schön,	wenn	sich	mehr	
Jugendliche	 an	 den	 Turnieren	 beteiligten	 und	
es	wäre	 auch	 nett,	wenn	 einmal	 ein	 anderer	
einen	Bericht	über	das	Geschehene	schriebe.

eure D.BialaS 



7das bootshaus	01	/	10

Handbal l

Anzeige

Wir	 berichteten	 in	 der	
letzten	Ausgabe	vom	
Bootshaus	 darüber,	

dass	 unsere	 Trainingshalle	
Hermelinweg	vom	Asbestver-
dacht	nicht	betroffen	war	und	
dass	 aber	 wegen	 Renovie-
rungsarbeiten	an	Boden	und	
Decke	die	Halle	ab	5.	Oktober	
2009	 für	 rund	 acht	 Wochen	
gesperrt	wurde.	Nachdem	die	
acht	Wochen	abgelaufen	wa-
ren,	 erhielten	 wir	 auf	 Nach-
frage	die	Information,	dass	im	
Zuge	der	Erneuerung	des	Fuß-
bodens	der	darunter	liegende	
Estrich	so	schadhaft	 ist,	dass	
auch	dieser	erneuert	werden	
muss.	Da	dieses	Gewerk	aber	
nicht	Bestandteil	der	Baumaß-

nahme	 war,	 wurden	 die	 Ar-
beiten	unterbrochen	und	das	
Prozedere	 musste	 mit	 einer	
erneuten	 oder	 zusätzlichen	
Ausschreibung	 angeschoben	
werden.	 Diese	 zeitliche	 Ver-
zögerung	 sollte	 mindestens	
eine	Sperrung	bis	Mitte	 Feb-
ruar	bedeuten.	Nun	erhielten	
wir	 die	 Nachricht,	 dass	 sich	
die	 Baumaßnahme	 noch	 bis	
Ende	März	hinziehen	wird.	Da	
das	eine	Saison	ohne	Training	
in	 einer	 Handball	 gerechten	
Halle	 bedeutet	 hätte,	 haben	
wir	Kontakte	Richtung	Meien-
dorf	geknüpft.	Da	dort	die	Trai-
ningsbeteiligung	auch	manch-
mal	 etwas	 sehr	 dünn	 ist,	
haben	 wir	 eine	 Trainingsge-

meinschaft	in	der	Halle	Schie-
renberg	gebildet.	Von	Vorteil	
ist	 es,	 dass	 die	 Trainingszeit	
am	 Freitag	 20:00	 Uhr	 iden-
tisch	ist	mit	der	am	Hermelin-
weg.	Erstmals	wurde	am	8.	Ja-
nuar	trainiert.	Schön	wäre	es	
natürlich,	wenn	dieses	entge-
genkommende	Angebot	etwas	
zahlreicher	genutzt	würde.

WEIHnacHTsFEIEr

Die	Weihnachtsfeier	 der	
Handballabteilung	 fand	
am	 18. Dezember 

2009	 im	 Bootshaus	 statt.	
Diesjähriger	 Ausrichter	 war	

Januar 2010
HaLLEnLocH	und	KEIn	EndE
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nach	 dem	 Rotationsprinzip	
schon	wieder	die	erste	Män-
ner,	da	die	zweite	Frauen	sich	
ja	aufgelöst	hat.
Die	 Feier	 stand	 unter	 kei-

nem	besonderen	Motto.	In	der	
Einladung	 fanden	 sich	 jedoch	
Symbole	 diverser	 Sportarten	
und	es	wurde	 sportlich	ange-
passte	 Kleidung	 gewünscht.	
Das	 Spektrum	 reichte	 dann	
von	 sportlich	 elegantem	
Sacko	 bis	 hin	 zum	 absolut	
sportlichem	 Trainingsanzug.	
Nahezu	 40	 Personen	 ließen	
sich	mit	einem	Steak-/Fleisch-
teller,	 diversen	 Beilagen	 und	
Vanilleeis	mit	heißen	Himbee-
ren	 an	 den	 von	 Gaby	 weih-
nachtlich	 gedeckten	 Tischen	
verwöhnen.	Es	gab	also	dies-
mal	 keine	 langen	 Schlangen	
am	Buffet.	Eine	gute	Idee	von	
unserem	Vereinswirt	Ingo.	An-
schließend	 gab	 es	 dann	 den	
Programmteil,	 wobei	 anfangs	
durch	 das	 aufgebaute	 Equi-
pement	 schon	 klar	 war,	 was	
jetzt	 auf	 die	 Teilnehmer	 war-
tete.	 Mittels	 Fernseher	 und	
einer	Wii-Spielkonsole	wurden	
mehrere	sportliche	Videowett-
kämpfe	 ausgefochten.	Wii	 ist	
ein	Kunstwort	 (Näheres	unter	
Wikipedia	–	Name	und	Logo).	
Als	 erstes	 wurde	 eine	 Runde	
Tennis	gespielt.	Mittels	Tennis-
schläger	in	Form	einer	Wii-mo-
te	 sollte	 der	 Ball	 übers	 Netz	
hin	 und	 her	 geschlagen	 wer-
den.	 Wii-mote	 ist	 ein	 dreidi-
mensionaler	 Bewegungssen-
sor,	der	auch	Beschleunigung	
und	Drehung	erfasst.	
Wenn	man	nun	meint,	dass	

routinierte	 Tennisspieler	 hier	
nun	 irgendwelche	 Vorteile	
ausspielen	konnten,	der	hatte	
sich	 geirrt.	 Die	meisten	 „Ten-
nisprofis“	fanden	sich	gleich	in	

der	 B-Runde	 wieder.	 Die	 Sie-
ger	der	A-	bzw.	B-Runde	muss-
ten	eine	weitere	Runde	Tennis	
spielen,	 um	 sich	 für	 die	 Vier-
telfinals	 zu	 qualifizieren.	 Die	
Sieger	bestritten	dann	wiede-
rum	die	Halbfinals	 aber	 nicht	
im	 Tennis	 sondern	 im	 Boxen.	
Dabei	 konnten	 sich	 jeweils	
Denise	 bis	 ins	 A-Finale	 	 bzw.	
Corinna	bis	ins	B-Finale	durch-
boxen.	Hier	schied	Denise	ge-
gen	Martin	(A-Sieger)	und	Co-
rinna	 gegen	 Maik	 (B-Sieger)	
aus.	 Lag	 es	 daran,	 dass	 die	
Finals	im	Bowling	ausgetragen	
wurden?	 Beim	 Boxen	 hätten	
die	 Damen	 die	 Herren	 doch	
sicher	 niedergestreckt!?	 Als	
Siegerpokal	gab	es	wieder	die	
schon	traditionellen	Schokola-
denweihnachtsmänner	 in	ver-
schiedenen	 Größen.	 Für	 den	
späten	Hunger	zwischendurch	
wurde	 dann	 noch	 eine	 Käse-
platte	 serviert.	 Als	 dann	 der	
erste	 Disco-Sound	 aufgelegt	
wurde,	war	es	dann	auch	weit	
nach	 24:00	 Uhr.	 Es	 brauchte	
dann	 noch	 ein	 Weilchen	 bis	
die	 Tanzbeine	 entrostet	 wur-
den	und	der	Laden	in	Schwung	
kam.	 Ich	weiss	zwar	nicht	bis	
wann	die	Letzten	ausgehalten	
haben,	 aber	 nach	 3:00	 Uhr	
war	noch	mächtig	Stimmung,			

rEsT	HInrundE	2009–	
auFTaKT	rücKrundE	

2010
1. 	Frauen

Am	7.	November	trat	unsere	
1.Frauen	 gegen	 den	 Lokalri-
valen	SC	Alstertal	 in	der	Aus-
weichhalle	 Tessenowweg	 an.	
Zur	 Halbzeit	 stand	 es	 10:16	
aus	 unserer	 Sicht.	 Auch	 die	

zweite	 Halbzeit	 konnte	 nicht	
besser	 gestaltet	 werden.	 Am	
Ende	 trennte	 man	 sich	 dann	
16:30.
Wesentlich	 besser	 agier-

ten	wir	gegen	den	bisher	un-
geschlagenen	 Tabellenführer	
Eimsbütteler TV.	 Zur	 Halb-
zeit	 lagen	 wir	 9:8	 mit	 einem	
Tor	 in	 Front.	 Das	 Spiel	 wog-
te	hin	und	her	und	keine	der	
Mannschaften	 konnte	 sich	
entscheidend	 absetzen.	 Kurz	
vor	Schluss	ging	der	ETV	mit	
zwei	Toren	in	Führung	und	al-
les	schien	gelaufen.	Es	waren	
noch	zwei	Minuten	zu	spielen,	
als	 der	 Anschlusstreffer	 ge-
lang.	Durch	eine	Superparade	
unserer	 Torfrau	 „Schnecke“	
bestand	nun	noch	die	Möglich-
keit	mit	einem	 letzten	Angriff	
zumindest	 den	 Ausgleich	 zu	
erzielen.	 Mit	 vollem	 körperli-
chem	 Einsatz	 und	 einer	 klei-
nen	Blessur	holte	Conny	zehn	
Sekunden	 vor	 Schluss	 noch	
einen	 Siebenmeter	 heraus,	
den	 Corinna	 sicher	 verwan-
delte.	 Alles	 in	 allem	 ein	 hart	
erkämpftes	 Unentschieden		
15:15,	 aber	 sicher	 kein	 Spiel	
für	schwache	Nerven.
Am	 22.	 November	 ging	 es	

auswärts	 zum	TSV Prisdorf.	
9:5	zur	Halbzeit	und	20:14	am	
Ende	 schließen	 auf	 eine	 sou-
veräne	Leistung.

Condor	mussten	wir	am	5.	
Dezember	in	heimischer	Halle	
leider	 beide	 Punkte	 überlas-
sen.	Nachdem	die	1.	Halbzeit	
mit	3:9	irgendwie	an	uns	vor-
bei	ging,	konnte	die	2.	Runde	
etwas	 ausgeglichener	 gestal-
tet	 werden.	 Am	 Ende	 hatte	
Condor	 17	 und	 OA/FTV	 nur	
zehn	Zähler	auf	dem	Konto.
Das	letzte	Spiel	der	Hinrun-

de	 gegen	 FC St. Pauli	 ge-
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Anzeige

staltete	 sich	 am	 Anfang	 sehr	
ausgeglichen.	Mit	einem	torar-
men	7:7	gingen	wir	zur	Pause	
in	die	Kabinen.	In	der	2.	Halb-
zeit	 wurde	 die	 Trefferquote	
deutlich	 besser.	 Diesmal	 ent-
führten	 wir	 mit	 einem	 20:18	
beide	Punkte	mit	nach	Hause.
Nachdem	 wir	 das	 Hinrun-

denspiel	 gegen	 den	 Nien-
dorfer SV	mit	17:10	verloren	
hatten,	 hieß	 es	 jetzt	 in	 der	
Rückrunde	 Revanche	 zu	 neh-
men.	 Gute	 Voraussetzungen	
für	 dieses	 Vorhaben	 war	 die	
gut	besetzte	Auswechselbank.	
Zur	Halbzeit	stand	es	9:5.	und	
am	Ende	konnte	ein	ungefähr-
detes	 18:15	 an	 den	 Verband	
gemeldet	werden.	Dabei	wur-
den	einige	Tore	durch	einstu-
dierte	Spielzüge	erzielt.	Zeigt	
sich	hier	schon	die	Handschrift	
des	 neuen	 Trainergespanns?	
Auf	jeden	Fall	eine	gelungene	

Revanche!
Schon	wieder	wie	in	der	Hin-

runde	gegen	St.	Pauli	ein	Spiel	
mit	 einem	 Remis	 (9:9)	 zur	
Halbzeit.	 Leider	 nicht	 mit	 ei-
nem	guten	Ende	für	uns.	Zum	
Schluß	nahm	die

SG HH Nord	wieder	mit	der	
gleichen	 Tordifferenz	 mit	 ei-
nem	 18:16	 beide	 Punkte	 mit	
nach	Hause.
Besser	 lief	 es	 dann	 wieder	

gegen	 St. Pauli.	 Zur	 Halb-
zeit	(10:6)	sah	es	nach	einem	
souveränen	 Sieg	 aus.	 Aber	
der	 Gegner	 liess	 nicht	 locker	
und	änderte	die	Taktik.	Conny	
wurde	mal	wieder	in	„Fraude-
ckung“	 genommen.	Der	Geg-
ner	 verkürzte	 nach	 der	 Halb-
zeit	den	Rückstand	auf	ein	Tor	
und	glich	zwischenzeitlich	so-
gar	aus.	Am	Ende	konnten	wir	
jedoch	 	Dank	 einer	 geschlos-
senen	Mannschaftsleistung	 in	

Abwehr	und	Angriff	mit	einem	
19:17	wieder	beide	Punkte	für	
uns	verbuchen.
Einige	 Absagen	 im	 Forum	

deuteten	 auf	 eine	 unterbe-
setzte	 Auswechselbank	 hin.	
Aber	 so	 war	 es	 dann	 doch	
nicht	 gegen	 die	 SG Osdorf/
Lurup.	Laut	Trainer	Andy	ver-
säumten	seine	„Mädel“	in	der	
ersten	Halbzeit	die	gegebenen	
Chancen	 in	 Tore	umzusetzen.	
Zwei	 Siebenmeter	 und	 	 zwei	
Steilangriffe,	die	eigentlich	zu	
100-prozentigen	 Toren	 hät-
ten	 führen	 müssen,	 wurden	
nicht	genutzt.	Zur	Halbzeit	la-
gen	wir	 dann	 folgerichtig	mit	
5:13	zurück.	Auch	durch	eine	
gute	 kämpferische	 Leistung	
in	 einer	 dann	 ausgegliche-
nen	zweiten	Halbzeit	konnten	
wir	den	Rückstand		gegen	die	
doch	 recht	 robust	 auftreten-
den	Frauen	von	der	SG	Osdorf/
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Lurup	 nicht	 egalisieren.	 Am	
Ende	stand	es	dann		14:22	aus	
unserer	Sicht.

1. 	M änner

Bei	 unserem	 Heimspiel	 am	
7.	November	 trat	die	1.	Män-
ner	gegen	den	AMTV	an.	Hier	
lagen	wir	nach	zur	Halbzeit	mit	
10:17	zurück.	Obwohl	wir	die	
zweite	Halbzeit	mit	 13:10	 für	
uns	gestalten	konnten,	reichte	
es	wie	schon	in	mehreren	an-
deren	Spielen	nicht	zu	einem	
positiven	Endergebnis.
Beim	Spiel	am	14.	November	

ging	es	dann	zur	Jenfelder	Al-
lee	zu	Wandsbek 72.	Auf	dem	
Papier	 ein	 Gegner,	 der	 einen	
Tabellenplatz	 vor	 uns	 stand	
und	 scheinbar	 eine	 lösbare	
Aufgabe	darstellte.	Aber	wenn	
schon	 diverse	 Stammspieler	
wegen	Urlaub	 oder	 Krankheit	
fehlen	 und	 wir	 mit	 Aushilfe	
von	 einem	 Spieler	 (Roy)	 der	
2.	Männer	nur	einen	Feldspie-
ler	 auf	 die	 Auswechselbank	
bringen,	dann	sind	das	schon	
schlechte	 Voraussetzungen.	
Und	 so	 kam	 es	 dann	 auch,	
dass	wir	 schnell	 zurücklagen.	
Nur	einmal,	während	der	ers-
ten	Halbzeit,	keimte	beim	Trai-
ner	und	den	zwei	mitgereisten	
Fans	Hoffnung	auf,	als	wir	uns	
auf	 drei	 Tore	 herankämpften.	
Zur	 Halbzeit	 lagen	 wir	 dann	
wieder	mit	11:19	hinten.	Auch	
dem	 Schiedsrichter	 können	
wir	die	Schuld	eigentlich	nicht	
in	die	Schuhe	schieben.	Es	ist	
halt	so,	wenn	eine	Mannschaft	
geschlossen	und	entschlossen	
hart	 in	 der	 Abwehr	 zupackt,	
so	wird	manches	aus	unserer	
Sicht	vermeintliche	Foul	nicht	
geahndet.	 Auf	 unserer	 Seite	

wurde	dagegen	zu	lasch	oder	
auch	manchmal	dann	wieder-
um	zu	entschlossen	eingegrif-
fen.	Das	wurde	aber	dann	ge-
ahndet.	 Die	 Erfahrung	 zeigt,	
dass	 eine	 geschlossene	 Ab-
wehrarbeit	 die	 Schwelle	 der	
Ahndung	 durch	 den	 Schieds-
richter	 beeinfflusst.	 Auch	 die	
zweite	Halbzeit	verlief	wie	die	
erste.	Die	Angriffe	von	Wands-
bek	 72	 waren	 schneller,	 effi-
zienter	 und	 auch	 glücklicher.	
Am	Ende	gingen	wir	doch	et-
was	 geknickt	 mit	 21:36	 von	
der	Platte.	21	Tore	erzielen	ist	
vielleicht	gar	nicht	so	schlecht.	
Aber	 36	 Tore	 einzufangen	
zeigt	schon,	wo	die	Trainings-
schwerpunkte	gesetzt	werden	
müssen.
Am	 22	 November	 spielten	

wir	 vor	heimischem	Publikum	
gegen	den	THB HH 05.	Alles	
begann	 erfolgversprechend	
und	 zur	 Halbzeit	 führten	 wir	
souverän	mit	12:8.	Lag	es	nun	
an	der	wiederum	dünnen	Per-
sonaldecke,	an	der	Kondition,	
hatten	 wir	 nur	 einfach	 Pech	
oder	einfach	einen	schlechten	
Tag.	 Das	 Endergebnis	 laute-
te	24:18,	aber	leider	nicht	für	
uns.
Am	12.	Dezember,	dem	letz-

ten	 Spiel	 der	Hinrunde,	 emp-
fingen	 wir	 unseren	 zukünf-
tigen	 Trainingspartner	 den	
Meiendorfer SV.	 Nachdem	
wir	zu	Halbzeit	knapp	mit	9:8	
führten,	gestaltete	sich	die	2.	
Halbzeit	wesentlich	torreicher.	
Unsere	 Rückraumschützen	
Marco	und	Dirk	hatten	wohl	in	
der	Halbzeit	etwas	Zielwasser	
getrunken,	so	dass	die	Hinrun-
de	mit	einem	positiven	Ergeb-
nis	 von	 24:18	 abgeschlossen	
wurde.
Der	Rückrundenauftakt	ver-

lief	 	 bei	 den	 1.	 Männer	 nach	
Maß.	 Im	Gegensatz	 zum	Hin-
spiel	war	die		Auswechselbank	
voll	 besetzt.	 Sie	 schlugen	
die	 HG Wandsbek-Jenfeld/
HTBU	 nach	 einer	 knappen	
Führung	 (9:8)	 zur	 Halbzeit.	
Nach	 der	 Halbzeit	 wurde	 der	
Torevorsprung	 kontinuierlich	
ausgebaut	 und	 das	 nicht	 nur	
auf	 Grund	 konsequenter	 De-
ckungsarbeit.	 Zwischenzeit-
lich	 schmolz	 der	 erarbeitete	
Vorsprung	 auf	 zwei	 Tore.	 Die	
Fans	 hatten	 aber	 eigentlich	
nie	die	Befürchtung,	dass	hier	
noch	 was	 anbrennen	 könnte.	
Die	Partie	endete	dann	unge-
fährdet	mit	20:16.
Das	 Spiel	 gegen	 HT 16 

Hamburg	gestaltete	sich	an-
fangs	 wesentlich	 besser	 als	
das	 Hinrundenspiel.	 Diesmal	
hatten	wir	 auch	 eine	 gut	 be-
setzte	 Auswechselbank.	 Zur	
Halbzeit	 (12:11)	 und	 weite	
Strecken	 der	 2.	 Halbzeit	 la-
gen	wir	immer	knapp	in	Front.	
Kurz	 vor	 Schluss	 führte	 der	
Gegner	 dann	 aber	 auf	 Grund	
einiger	durch	uns	vergebenen	
Chancen	im	Angriff	mit	einem	
Tor.	Trotz	einer	kämpferischen	
Leistung	kamen	wir	nicht	mehr	
in	 Ballbesitz	 und	 mussten	 in	
der	 Schlussphase	 noch	 den	
Treffer	zum	21:23	hinnehmen.	
Anzumerken	ist,	dass	nicht	nur	
bei	diesem	Spiel	Auswechsel-
spieler	 gar	 nicht	 zum	Einsatz	
gekommen	 sind.	 Bisher	 war	
es	so,	dass	einige	Spieler	nur	
zum	Einsatz	kamen,	wenn	die	
Personaldecke	 knapp	 (man	
brauchte	 sie),	 das	 Spiel	 am	
Ende	 sowieso	 nicht	 mehr	 zu	
retten	oder	wenn	ein	sicherer	
Spielstand	 gegeben	 war.	 Je-
der	 Spieler	 möchte	 zum	 Ein-
satz	kommen	und	nicht	einen	
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halben	Tag	des	Wochenendes	
ungespielt	 zu	 verbringen.	Bei	
so	knappen	Spielständen	über	
die	 gesamte	 Spielzeit	 ist	 es	
sicher	 nicht	 einfach	 für	 den	
Trainer	 die	 richtigen	 Spieler	
einzusetzen.	 Die	 Frage	 muss	
jedoch	gestattet	sein,	ob	nicht	
auch	 ein	 Stammspieler	 bzw.	
Leistungsträger	 (vielleicht	
auch	schon	in	der	ersten	Halb-
zeit)	 mal	 fünf	 Minuten	 Pau-
se	 braucht	 um	 am	 Ende	 des	
Spieles	 noch	 die	 genügende	
Kondition	 und	 Konzentration	
zu	haben.	Auch	nicht	gesetzte	
Spieler	 brauchen	 Motivation	
und	Anerkennung.
Als	wenn	unser	Trainer	Eddy	

diese	 zu	 diesem	 Zeitpunkt	
noch	 nicht	 veröffentlichten	
o.a.	 Zeilen	 schon	 vorausge-
ahnt	hätte,	hatten	Andre	und	
Sven	 auch	 schon	 in	 der	 ers-
ten	 Halbzeit	 gegen	 den	 un-
geschlagenen	 Tabellenersten	
AMTV	 nicht	 nur	 Kurzeinsät-
ze.	Auch	wenn	sie	als	„Hand-
ballneulinge“	 im	 Angriff	 noch	
keinen	 durchschlagenden	 Er-
folg	hatten,	so	waren	sie	doch	
ballsicher,	zeigten	Einsatz	und	
standen	 in	 der	 Abwehr	 ihren	
Mann.	War	das	die	nötige	Ent-
lastung	 der	 Leistungsträger,	
um	 in	 der	 Schlussphase	 aus-
reichend	 Kondition	 und	 Kon-
zentration	 auf	 die	 Platte	 zu	
bringen?	 Furios	 legte	 OA/FTV	
los,	denn	gegen	den	Tabellen-
führer	 konnten	 wir	 eigentlich	
nur	unbefangen	agieren.	Nach	
3:0	für	uns	guckte	AMTV	schon	
etwas	 erstaunt	 in	 die	 Runde.	
Dank	einer	konzentrierten	Ab-
wehrarbeit	 und	 geduldig	 he-
rausgespielten	 Abschlüssen	
erhöhten	wir	auf	8:2.	Zur	Halb-
zeit	 holte	 AMTV	 zwar	 etwas	
auf	und	es	stand	10:7.	Schon	

in	 der	 Anfangsphase	 gab	 es	
durch	 die	 nicht	 ganz	 firmen	
Zeitnehmer	 Bedienungspro-
bleme	 mit	 der	 Hallenspielan-
zeige.	 Das	 setzte	 sich	 dann	
auch	 in	 der	 zweiten	 Halbzeit	
fort	in	Form		von	verzögertem	
Zeit	anhalten	und	wieder	star-
ten	bei	Spielunterbrechungen.	
Unser	Trainer	Eddy	wurde	et-
was	 unwirsch	 und	 der	 Schiri	
konnte	ihn	nur	mit	„gelb“	und	
dann	mit	 zwei	 Minuten	 beru-
higen.	Leider	hatte	zu	diesem	
Zeitpunkt	 schon	 ein	 Spieler	
eine	2-Minuten-Strafe,	so	dass	
wir	auf	einmal	nur	zu	viert	auf	
der	Platte	standen.	Eine	sicher	
zu	diesem	Zeitpunkt	nicht	ge-
wollte	 Sonderaufgabe.	 AMTV	
erzielte	 in	 dieser	 Phase	 zwei	
„Eddy-Tore“	 und	 kam	 im	 An-
schluss	sogar	mit		einigen	Stei-
langriffen	bis	auf	13:12	heran.	
Aber	das	Zittern	der	paar	mit-
gereisten	Fan´s	dauerte	nicht	
lange,	denn	wir	hatten	wieder	
eine	gute	Phase	und	wir	setz-
ten	uns	auch	Dank	einer	sehr	
guten	Torwartleistung	mit	vier	
Toren	 ab.	 Am	 Schluss	 trugen	
wir	 die	 Angriffe	 ruhig,	 diszip-
liniert	 und	 nicht	 überhastet	
vor	 und	 wir	 konnten	 letztlich	
mit	einem	22:19	beide	Punkte	
beim	 Spitzenreiter	 entführen.	
Rüdi	 kam	an	diesem	Spieltag	
im	Tor	nicht	zum	Einsatz.	Sein	
Resümee	nach	Spielende:	“Ich	
hätte	heute	Super-Honk	nicht	
toppen	 können	 -	 Ein	 respek-
tables	 mannschaftsdienliches	
Verhalten!”

2. 	M änner

Die	2.	Männer	 kam	am	21.	
November	 gegen	 den	Wald-
dörfer SV		förmlich	unter	die	

Räder.	Da	nützte	alle	Routine	
nichts.	Die	halb	so	alten	Spie-
ler	 des	 Waldörfer	 SV	 waren	
doppelt	so	schnell.	Schon	das	
Halbzeitergebnis	 von	 20:13	
war	 schon	 fast	 wie	 ein	 End-
stand.	Der	 aber	 lautete	 dann	
sogar	 42:23.	 Nach	 dem	Spiel	
wurde	 wieder	 laut	 darüber	
nachgedacht	 in	 der	 nächsten	
Saison	doch	bei	den	Senioren	
anzutreten.	 Aber	 vielleicht	
hatten	 wir	 auch	 nur	 einen	
schlechten	Tag,	 denn	die	bis-
herigen	Ergebnisse	vom	Wald-
dörfer	 SV	 in	 dieser	 Gruppe	
zeugten	 nicht	 von	 einem	
Überflieger.		
Das	letzte	Spiel	der	Hinrun-

de	 am	 13.	 Dezember	 gegen	
die	SG HH Nord		endete	nach	
einem	 ausgeglichenem	 Halb-
zeitstand	 von	 10:10	 wieder	
unglücklich	 mit	 23.22	 zu	 un-
seren	Ungunsten.
Auch	das	erste	Rückrunden-

spiel	am	16.	Januar	gegen	den 
SC Alstertal Langenhorn	
führte	 nicht	 zu	 zählbaren	
Punkten.	 Ähnlich	 der	 Hinrun-
de	 war	 der	 Endstand	 	 21:30	
(Halbzeit	10:14).
Das	 letzte	 Spiel	 vor	 Re-

daktionsschluss	 stand	 mal	
wieder	 unter	 einem	 ungüns-
tigen	 Stern.	 Es	 herrschte	 ab-
soluter	 Personalmangel,	 be-
dingt	durch	Verletzungen	und	
Krankheit.	 Um	 nicht	 selber	
Schlusslicht	 der	 Tabelle	 zu	
werden,	 mussten	 wir	 versu-
chen,	 den	 bisherigen	 Tabel-
lenletzten	 TSC Wellings-
büttel	 zu	 schlagen.	 Kurz	 vor	
Spielbeginn	standen	fünf	Feld-
spieler	 und	 zwei	 Torleute	 auf	
der	Platte.	Es	wurde	beschlos-
sen,	 schnell	 einen	 der	 Kee-
per	 (Monkey)	zum	Feldspieler	
„umzuschulen“.	Da	dann	auch	



12 das bootshaus	01	/	10

Handbal l

noch	 ein	 entsprechendes	 Tri-
kot	 fehlte,	 musste	 Dirk	 sein	
gelbes	 Schiedsrichterdress	
hergeben,	 um	 mittels	 einer	
aufgeklebten	Nummer	ein	re-
gelgerechtes	 Trikot	 herzustel-
len.	So	begannen	wir	dann,	in	
der	Hoffnung,	dass	die	Kondi-
tion	 für	 60	Minuten	 ausreich-
te.	Gleich	 in	der	Anfangspha-
se	 verletzte	 sich	 Andy	 leicht.	
Als	 er	 dann	 bei	 einer	 Aktion	
nochmals	 unglücklich	 hinfiel,	
war	schon	zu	befürchten,	dass	
wir	das	Spiel	in	Unterzahl	wei-
terführen	mussten.	Aber	Andy	
biss	die	Zähne	zusammen	und	
stand	für	eine	Weile	nur	in	der	
Abwehr	seinen	Mann.	Obwohl	
es	 mit	 dem	 Laufen	 nicht	 so	

richtig	ging,	 schaltete	er	 sich	
dann	als	Kreisläufer	wieder	in	
den	Angriff	ein.	Da	hatten	die	
Abwehrspieler	 vom	 TSC	 mit	
seiner	Gewichtsklasse	so	 ihre	
Probleme.	Der	Rückraum	wur-
de	 jetzt	von	Ralle,	Helge	und	
zeitweise	 durch	 Monkey(!)	
besetzt.	 Erstaunlicher	 Weise	
stand	 es	 zur	 Halbzeit	 8:7	 für	
uns.	Die	Fans	stellten	sich	die	
Frage:	 Wird	 die	 Kondition	 für	
weitere	 30	 Minuten	 reichen?	
Weitgehend	diszipliniert	spiel-
ten	wir	unseren	Stiefel	runter,	
um	möglichst	keine	 tödlichen	
Konter	einzufangen,	denn	der	
Gegner	hatte	eine	voll	besetz-
te	 Auswechselbank.	 Als	 Mon-
key	 dann	 dank	 seiner	 doch	

überraschenden	 Schnelligkeit	
sogar	 einen	 Steilangriff	 ab-
fing	und	Helge	selbst	noch	ei-
nen	 erfolgreichen	 Konter	 lief,	
schien	das	Spiel	in	„trockenen	
Tüchern“.	 Aber	 der	 Gegner	
ließ	nicht	locker	und	verkürzte	
acht	Minuten	 vor	 Schluss	 auf		
ein	 Tor.	 Jetzt	 hiess	 es	 beson-
ders	 in	 der	 Abwehr	 mit	 letz-
tem	 Einsatz	 zu	 kämpfen	 und	
die	 letzten	 Leistungsreserven	
zu	 mobilisieren.	 	 Mit	 Unter-
stützung	 von	 einer	 kleinen	
Schar	 anwesender	 Fan´s,	 die	
eine	 lautstarke	 (gefühlt	 min-
destens	30	Leute)	La-Ola-Wel-
le	inszenierten,	beendeten	wir	
das	Spiel	mit	18:16.

TabELLEnsTand	VoM	31.	Januar	2010	

Mannschaft Liga Gruppe Punkte Tore Platz	von	Mannschaften

1.	Frauen III 3 12:14 201:226 05/10

1.	Männer IV 2 10:14 256:280 08/10

2.	Männer	 V 2 04:14 179:232 07/08

Übrigens	 hängen	 die	 Spielpläne	 (auch	 zum	 Mitnehmen)	 für	 Nicht-Internet-Benutzer	 am	
Schwarzen	Brett	im	Bootshaus.	Ich	werde	versuchen	diese	aktuell	zu	halten.

alfreD langer
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Tanzen

	TanzEn	MacHT	sPass!!!

Das	und	noch	mehr	zeigten	uns	unsere	Kin-
der,	Schüler	und	Jugendliche	bereits	2008	
in	kleineren	öffentlichen	Wettbewerben.

Am	 1.	 Mai	 2009	 bei	 der	 Norddeutschen 
Meisterschaft im Video-Clip-Dancing	 des	
Deutschen	 Amateur	 Turnieramtes	 im	 BDT	 e.V.	
hat	die	TSA	 im	OBERALSTER		VfW	e.V.	von	41	
teilnehmenden	 Tanzschulen,	 Tanz-Clubs	 und	
Tanz-Sport-Vereinen	erfolgreich	teilgenommen.

Unsere	 Mädchen	 Marisa	 Iglesias,	 Shannon	
Richwien	 und	 Manola	 Pakydmanivong	 haben	
im	Duowettbewerb	den	2. Platz	geholt	und	er-
reichten	im	Gruppenwettbewerb	in	der	Meister-
Reihe,	VC	Kids-Groups	den	1. Platz	!	Wir	gratu-
lieren	nachträglich	für	die	tollen	Erfolge	in	Jahr	
2009!	

Die	TSA	hat	 in	der	 Jugendarbeit	verschiede-
ne	Tanz-Gruppen;	immer	mittwochs	im	Saal	der	
IGL	(Flughafenstr.	91):

	 15:00	Uhr	 	 Kinder-Tanz	
	 16:00	Uhr	 	 Schüler	Jungen	
	 17:00	Uhr	 	 Schüler	Mädchen
	 18:00	Uhr	 	 Latino	für	Jungen	und		

	 	 	 	 Mädchen

Auch	Geburtstags-Tanzveranstaltungen	in	un-
serer	Sporthalle	sind	buchbar.

Die	Erwachsenen	tanzen:

mittwochs	19:00	Uhr		 in	 der	 Aktiv-Gruppe	
oder	
montags	 19:30	Uhr		 als	Anfänger	(und	da-

nach	eine	kleine	Formation).

Sonder-Kurse	auf	Anfrage	mittwochs	ab	20:30	
Uhr		wie:		Mambo,	Salsa,		Discofox		oder	nach		
Anlässen	wie	Hochzeiten,		wie	tanze	ich	auf	Bäl-
len	u.a.m.,	 	 je	nach	Ausschreibung	oder	Nach-
frage.		Fragen	Sie	uns:	040 85 10 77 23
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32.	LüMMELLauF	aM	
17.	Januar	2010	

Noch	in	der	Nacht	zum	17.	
Januar	2010	ist	weiterer	
Schnee	gefallen.	Das	hat	

die	Laufstrecke	noch	schwerer	
gemacht.	Auch	während	des	
Laufes	 fiel	 weiterer	 Schnee.	
Landschaftlich	betrachtet,	war	
die	 Laufstrecke	 jedoch	 nicht	
zu	toppen.	

Die	schwierigen	Witterungs-	
und	 Bodenverhältnis	 hat	 die	
große	 Gruppe	 des	 LT	 Alster-
tal	 bei	 diesem	 traditionellen	
Lauf	des	SSC	Hagen	nicht	vom	
Start	abgehalten.	
Auf	 der	 10	 km-Strecke	 ka-

men	 insgesamt	 311	 Läufer/-
innen	ins	Ziel.	Bei	der	
20	km-Strecke	finishten	ins-

gesamt	270	Starter/-innen.	

Außerdem	 war	 ein	 treuer	
Fan	zu	unserer	Unterstützung	
auf	und	an	der	Strecke.	Vielen	
Dank	an	Frigga	Scheer.	

liane finnern

Lauf tref f

Anzeige
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Name Vorname Distanz Zeit Gesamtplatz AK-Platz

Bastian Jens 20	km 01:33:05 40 9

Bastian Kerstin 20	km 01:49:54 163 3

Finnern Liane 20	km 02:21:38 268 14

Hartmann Rolf 20	km 01:54:52 197 10

Hartweger Saskia 20	km leider	ver-
letzt	ausge-
stiegen

	 	

Hoyer Christian 20	km 01:39:48 84 18

Kiewitt Dieter 20	km 01:44:45 119 5

Krause Gottfried 10	km 01:07:08 261 6

Leisner Siegfried 20	km 02:21:37 267 8

Pohl Bernd 20	km 01:26:12 18 3

Pohl Katja 20	km 02:11:50 262 12

Schmidt Thomas 20	km 01:49:49 161 9

Steinhoff Dirk 20	km 01:54:39 191 11

Welchert Kathrin 10	km 01:07:07 260 17

Lauf tref f
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Tischtennis

uMbrucH	odEr	auF-
brucH	?!

So	 oder	 ähnlich	 lautete	
die	 Devise	 für	 die	 neu	
formierte	Oberliga	Mann-

schaft.
Nach	 den	 namhaften	 Ab-

gängen	 von	 den	 Oberalster	
Urgesteinen	 Gerrit	 Weber	
(nach	Poppenbüttel)	und	Alex	
Oltmann	 (zum	 HSV)	 war	 es	
lange	Zeit	ungewiss,	ob	über-
haupt	 mangels	 leistungsstar-
ker	Spieler	für	die	Oberliga	ge-
meldet	werden	kann.	Kurz	vor	
Meldeschluss	 stießen	 dann	
aber	 gleich	 sieben	 Spieler	
vom	SV	Eidelstedt	zum	Ober/
Regionalliga	Dino,	die	trotz	Er-
reichen	des	Oberliga	Aufstiegs	
aufgrund	 interner	 „Unstim-
migkeiten“	 an	 den	 Hermann-
Ruge	Weg	wechselten.
Mathias	 Ebell,	 Tim	 Steinke	

und	David	Borowski	sollten	zu-
sammen	mit	den	verbliebenen	
Akteuren	 Göran	 Pech,	 Peter	
Rückert	und	Nico	Schild	sowie	
Jorge	 Acevedo	 (aus	 Niendorf)	
in	 die	 1.	 Herren	 eingebaut	
werden.	Heinz-Peter	Louis	und	
Rainer	 Knappek	 verstärken	
die	2.	Mannschaft,	Simon	Mid-
gley	sowie	Alex	Hochgräfe	die	
3.	Herren.

Das	 Saisonziel	 war	 schnell	
gefunden,	 die	 Klasse	 sollte	
gehalten	werden.	Nun	rückbli-
ckend	können	wir	bereits	nach	
dem	 Abschluss	 der	 Hinrunde	
Vollzug	 melden.	 Insgesamt	
mauserte
sich	die	1.	Herren	zum	flei-

ßigen	 Punktesammler.	 Acht	
Siege	 und	 somit	 16	 Punkten	
stehen	 drei	 Niederlagen	 ge-
genüber,	 was	 Platz	 vier	 mit	

Tuchfühlung	 zu	 Platz	 zwei	
bedeutet.	Das	 ist	 für	 alle	Be-
teiligten	 als	 absolute	 Überra-
schung	 zu	 bewerten.	 Beson-
ders	unsere	Doppelstärke	war	
so	 nicht	 zu	 erwarten,	 da	 alle	
!	Duos	neu	zusammengestellt	
wurden.	Aber	auch	die	Einzel-
leistungen	konnten	sich	sehen	
lassen.	 Im	 oberen	 Paarkreuz	
lehrte	Mathias	seinen	Gegnern	
das	 Fürchten,	 im	 Mittleren	
zeigte	Jorge,	dass	er	bei	regel-
mäßigem	 Training	 einiges	 zu	
leisten	 im	 Stande	 ist.	 Unten	
konnte	 unser	Oldie	 „Thunder-
ball	2“		Peter	überzeugen	und	
profitierte	dabei	von	dem	Tipp,	
mal	 mit	 Tims	 Ersatzschläger	
zu	spielen,	frei	nach	dem	Mot-
to	„ein	neuer	Schläger	ist	wie	
ein	neues	Spiel“	

Auch	 abseits	 der	 Platte	
machte	die	Hinrunde	sehr	viel	
Spaß.	Alles	Sieben	sind	zu	ei-
ner	 homogenen	 Truppe	 zu-
sammengewachsen,	 trainie-
ren	fleißig	und	beleben	somit	
die	Hallen.	
Die	 gemeinsame	 Weih-

nachtsfeier	 in	 der	 Schanze	

hat	allen	Beteiligten	sehr	viel	
Spaß	 gemacht.	 Das	 Rotieren	
klappt	 prima	 und	 wenn	 mal	
jemand	nicht	kann,	dann	stan-
den	 Heinz-Peter,	 Rainer	 und	
besonders	 Youngster	 Anselm	
als	Ersatz	bereit.	
Zu	 unseren	 Heimspiel	 zau-

berte	 Dennis	 den	 besten	 Im-
biss	der	Oberliga	(Danke	Den-
nis	 !)	 und	 die	 Stimmung	 in	
der	Halle	war	gut,	aber	sicher	
noch	ausbaufähig…;-)

Auf	 eine	 ebenso	 erfolgrei-
che	Rückrunde	!

tim für Die 1. herren.

TroTz	HaLLEnscHLIE-
ssung	grossE	ErFoLgE	
bEI	dEr	TIscHTEnnIsJu-

gEnd!

Hinter	der	Tischtennis-Ju-
gend	 liegt	eine	schwie-
rige	 und	 denkwürdige	

Herbstserie.	 Nachdem	 Mitte	
September	 plötzlich	 und	 un-
erwartet	beide	Turnhallen	des	
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Albert-Schweitzer-Gymnasi-
ums	wegen	Asbest-Verdachts	
in	 der	 Heizungsanlage	 ge-
schlossen	 wurden,	 war	 gu-
ter	Rat	teuer.	So	standen	wir	
von	 heute	 auf	morgen	 ohne	
Trainingshalle	und	ohne	Aus-
tragungsort	 für	unsere	Heim-
punktspiele	da.	Schnell	wurde	
ein	alternatives	Outdoor-Trai-
ningsprogramm	geschmiedet	
und	 Jugendwart	 Benjamin	
Klimke	hatte	 alle	Hände	 voll	
zu	tun	sämtliche	Heimpunkt-
spiele	 der	 vier	 Jugendmann-
schaften	 zu	 Auswärtsspielen		
umzufunktionieren	 oder	 auf	
unbestimmte	Zeit	zu	verlegen,	
da	 niemand	 zu	 diesem	Zeit-
punkt	wusste,	wann	die	Hal-
le	wieder	geöffnet	sein	wird.	
Kurz	 nach	 den	 Herbstferien	
kam	dann	die	gute	Nachricht:	
Die	 Halle	 wird	 wieder	 geöff-
net!	Doch	die	Freude	dauerte	
nicht	 lange.	 Ende	November	
wurde	 die	 Halle	 erneut	 ge-
schlossen,	 damit	 eine	 neue	
Heizungsanlage	 eingebaut	
werden	konnte.	Wieder	muss-
ten	alle	Spiele	verlegt	werden.	
Letztendlich	 gelang	 es	 aber	
alle	 Spiele	 über	 die	 Bühne		
zu	bringen	und	obwohl	diese	
katastrophalen	 Trainingssitu-
ation	vorlag,	konnten	alle	die	
Mannschaften	 die	 Serie	 mit	
sehr	ordentlichen	Ergebnisse	
abschließen:

1. 	Jungen:

Die	 neugegründete	 1.	 Jun-
genmannschaft	startete	in	der	
Aufstellung	Joachim	Maciejew-
ski,	Fabian	Urban,	Philip	Weid-
ling	und	Lars	Siemers	unters-
ten	 Klasse,	 der	 Staffel	 Nord	
3-A.	 Da	 zwei	 dieser	 Spieler	

bisher	 noch	 gar	 keine	 Punkt-
spielerfahrung	hatten,	wusste	
man	nicht	 so	 recht	wie	 spiel-
stark	 man	 diese	 Mannschaft	
einschätzen	 sollte.	 Am	 Ende	
gelang	 ein	 souveräner,	 ver-
lustpunktfreier	 Durchmarsch	
durch	 diese	 Klasse,	 so	 dass	
man	sich	die	Meisterschaft	si-
cherte.	 Im	 Januar	begann	die	
Frühjahrsserie	 in	 der	 nächst	
höheren	 Klasse,	 der	 Staffel	
Nord	2.	Auch	hier	wurden	wie-
der	 die	 ersten	 beide	 Spiele	
haushoch	 gewonnen.	 Gelingt	
der	erneute	Aufstieg?

1. 	s chüler:

Nachdem	 man	 vor	 den	
Sommerferien	 sich	 souverän	
den	 Titel	 in	 der	 Staffel	 Nord	
3	 sicherte,	 wurde	 man	 zur	
Herbstserie	 vom	 HTTV	 gleich	
zwei	Klassen	höher	eingestuft.	
Zudem	verlor	man	 kurz	 nach	
den	 Sommerferien	 die	 fest	
eingeplante	 Nummer	 4,	 so	
dass	 man	 plötzlich	 nur	 noch	
mit	 den	 drei	 Spielern	 Peter	
Brocks,	Tim	Heinrich	und	Leon	
Scheibe	 da	 stand	 und	 immer	
Ersatz	 einsetzen	 musste.	 So	
hingen	 anfangs	 die	 Trauben	
sehr	 hoch,	 doch	 nach	 und	
nach	akklimatisierte	man	sich	
in	dieser	Klasse	und	man	ge-
wann	sogar	einige	Spiele.	Am	
Ende	sicherte	man	sich	den	5.	
Platz.	 Zur	 Frühjahrsserie	wird	
Johannes	 Brocks	 diese	Mann-
schaft	 verstärken,	 der	 seine	
Liebe	 zum	 kleinen,	 weißen	
Ball	wiederentdecken	 konnte.	
In	dieser	Aufstellung	wird	die	
Mannschaft	in	der	Staffel	Nord	
1	eine	sehr	gute	Rolle	spielen	
können.	 Im	 ersten	 Spiel	 der	
Frühjahrsserie	 erreichte	 man	

gegen	Sasel	3	ein	Unentschie-
den.	

2. 	s chüler:

Auch	die	2.	Schüler	musste	
einige	 Abgänge	 hinnehmen,	
so	 dass	 zum	 Anfang	 der	 Se-
rie	mit	Lasse	Schmalhaus	nur	
ein	 etatmäßiger	 Spieler	 zur	
Verfügung	 stand.	 Doch	 mit	
viel	 Ersatzgestellung	 aus	 der	
3.	Schüler	durch	Dominik	Ulc,	
Max	Wöhler,	 Alexander	 Isaev	
und	 Paul	 Urban	 wurde	 nicht	
nur	 der	 Spielbetrieb	 aufrecht	
erhalten,	 sondern	 es	 konnte	
sich	sogar	auch	die	Vizemeis-
terschaft	in	der	Staffel	Nord	5	
gesichert	 werden.	 Nun	 spielt	
man	 in	 der	 Frühjahrsserie	 in	
der	 Staffel	 Nord	 4	 und	 auch	
hier	 wurden	 die	 ersten	 beide	
Spiel	hoch	gewonnen.

3. 	s chüler:

Die	neugegründete	3.	Schü-
ler	 startete	 in	 der	 Anfänger-
staffel	Nord	6-A.	Trotz	dessen,	
dass	 fast	 alle	 Spieler	 vorher	
überhaupt	 noch	 kein	 Punkt-
spiel	 bestritten	 hatten,	 spiel-
te	 man	 von	 Beginn	 an	 eine	
gute	Rolle.	Am	Ende	erreichte	
auch	diese	Mannschaft	 in	der	
Aufstellung	 Laurenz	 Wöhler,	
Fabian	 Tippner,	 Cobian	 Adjei-
Freeman	 und	 Paul	 Urban	 die	
Vizemeisterschaft.	 Zur	 Früh-
jahrsserie	 wird	 diese	 Mann-
schaft	 durch	 Jonas	 Kohn	 er-
gänzt.	Man	wird	sicher	wieder	
um	 den	 Aufstieg	 mitspielen.	
Die	 ersten	 beide	 Spiele	 der	
neuen	 Serie	 konnte	 man	 mit	
einem	Sieg	und	einem	Remis	
abschließen.

BenJamin KlimKe, 
(JugenDWart)

Tischtennis
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Tischtennis

1.damen	o b erl iga
Mit	dem	erfrischenden	Neuzugang,	Angelika	Daub,	 ist	unsere	

Erste	sehr	gut	gerüstet	 in	die	neue	OL-Saison	gestartet.	Platz	3	
mit	sechs	Siegen,	einem	Remis	und	zwei	Niederlagen	-	wer	hätte	
das	nach	dem	Wiederaufstieg	gedacht.
Sabine	Heger	war	-	wie	schon	so	oft	-	in	allen	Spielen	dabei,	An-

gelika	und	Daria	acht	mal	(von	neun)	und	Annika	und	Leslie	haben	
sich	die	Einsätze	geteilt.	Man	war	nur	wenig	auf	Ersatz	angewie-
sen.	So	kann	es	für	die	Frühjahrsserie	weitergehen.

2.damen	Hamburg	Liga

Lediglich	ein	Unentschieden	hat	diese	Truppe	auf	dem	Konto.	
Mit	hervorragenden	Einzel-	und	Doppelergebnissen	steht	sie	auf	
Platz	1	und	die	Damen	Svenja,	Julia,	Gabi	und	Jasmin	sehen	auch	
keinen	Grund,	warum	sich	das	 in	der	zweiten	Hälfte	der	Saison	
2009/2010	ändern	sollte.

3. 	damen	1.L andesl iga

Nicht	einmal	ein	Unentschieden	haben	sie	 ihren	Gegnerinnen	
gegönnt,	11:0	ist	ihre	stolze	Bilanz,	und	Silke,	Ekaterina,	Silke	Ka-
trin	und	Elke	sollten	sich	vielleicht	schon	einmal	Gedanken	ma-
chen,	ob	sie	wieder	den	Sprung	in	Hamburgs	höchste	Spielklasse	
anstreben	-	die	Voraussetzung	ist	ja	da.

4.damen	1.L andesl iga

Sie	steht	laut	tt-maximus	auf	Platz	8,	aber	irgendwie	ist	da	ein	
Fehler,	denn	GW	Harburg	mit	acht	Siegen,	zwei	Remis	und	einer	
Niederlage	hat	man	auf	den	letzten	Platz	verbannt.	Sei	es	wie	es	
sei,	Platz	9	ist	 insofern	auch	nicht	schlecht,	weil	die	Mannschaf-
ten	sehr	eng	beieinander	stehen.	Danny	Ute,	Brigitte	und	Petra	
sehen	-	eigentlich	wie	schon	häufiger	-	dem	Frühjahr	optimistisch	
entgegen,	wenn	sie	auch	manchmal	Probleme	mit	Ersatz	bei	Aus-
wärtsspielen	haben.	Aber	wir	drücken	die	Daumen!.

5.damen	2.L andesl iga

Als	Aufsteiger	auf	Platz	2	zu	stehen,	 ist	so	schlecht	nicht,	zu-
mal	diese	Truppe	aufgrund	beruflicher	Abwesenheit	von	Maja	vier-

HaLbzEITzusaMMEnFassung	dEr	daMEn-MannscHaFTEn
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mal	auf	Ersatz	zurückgreifen	musste,	der	aber	
auch	 eifrig	mit	 punktete	 (Anna!)	 Mal	 sehen,	
wie	es	in	der	Rückserie	mit	Waltraut,	Maja,	An-
neliese	und	Anke	läuft.	Damit	ist	das	Stichwort	
gefallen,	 auch	 die	 5.Damen	 zeigt	 ein	 neues	
Gesicht.	Nach	jahrelangem	Bemühen	unserer-
seits	hat	Anke	sich	entschlossen,	nicht	nur	im	
Betriebs-	sondern	auch	im	Vereinssport	mitzu-
wirken.

6.damen	1.b ezirksl iga

Silke,	Angela,	Britta,	Angelika	und	Katrin	ha-
ben	 es	 im	Herbst	 nicht	 unbedingt	 leicht	 ge-
habt,	 erreichten	aber	bei	 vier	Siegen,	einem	
Unentschieden	 und	 vier	 Niederlagen	 doch	
noch	 den	 6.Platz.	 Das	 ist	 auch	 die	 Truppe,	
die	der	4.Damen	 immer	aushilft,	wenn	diese	
quantitativ	schwächelt.	Das	 ist	auf	 jeden	Fall	
bei	Heimspielen	so,	dass	es	schon	passieren	
kann,	 dass	 eine	 der	 Damen	 unter	 Umstän-
de	 sieben	 bis	 acht	 Spiele	 absolvieren	muss.	
Bewundernswert	 ist	 es	 auch,	 dass	 Angelika	
(wohnhaft	 eigentlich	 in	 Köln)	 ihre	 berufliche	
Anwesenheit	in	Hamburg	so	legt,	dass	sie	ih-
rer	Mannschaft	helfen	kann.

7.damen	2.b ezirksl iga	2

Ja,	 wer	 weiß,	 ob	man	 dieser	 Truppe	 einen	
Gefallen	getan	hat,	sie	in	der	2.Bezirksliga	zu	
melden.	Sie	wurde	neu	zusammen	gestellt	mit	
zwei	“Haudegen”,	Ursel	und	Asta,	der	Wieder-
einsteigerin	Renate	und	last	but	not	least,	un-
seren	bisherigen	(und	immer	noch)	Hobby-Da-
men	aus	Schleswig-Holstein,	Doris	und	Ellen.
Nach	nur	einem	Sieg,	drei	Remis	und	sechs	

zum	Teil	knappen	Niederlagen	steht	man	auf	
Platz	10.
Aber	was	war	 zu	 tun?	 Die	 bisherige	 7.Da-

men	 war	 aufgestiegen,	 und	man	 wollte	 die-

se	 Mannschaft	 auch	 als	 Ersatz	 haben.	 Aber	
es	 gibt	 ja	 das	 Frühjahr	 und	wenn	man	dann	
die	Unentschieden	in	Siege	verwandeln	kann	
-	na	dann!	 -	bleibt	die	Klasse	erhalten.	Ganz	
vielleicht	kann	Waltraud	Heger	auch	helfen	 -	
wenn	man	in	personeller	Not	ist	oder	wenn	sie	
wieder	Lust	bekommt	und	wenn	es	auch	nur	
als	Training	für	überregionale	Einsätze	ist.

8.damen	2.b ezirksl iga	1

Der	9.Platz	ist	für	einen	Aufsteiger	nicht	so	
schlecht,	aber	es	weht	doch	ein	etwas	schär-
ferer	Wind	als	in	der	Kreisliga.	Für	die	ersten	
drei,	 Anna,	 Susanne,	 Britta	 war	 es	 kein	 so	
großes	 Problem,	 aber	 Carina,	 Vika	 und	 Lucy	
haben	 doch	 negative	 Erfahrungen	 sammeln	
müssen,	aber	auch	hier	gibt	es	ein	Frühjahr!	
Außerdem	kann	man	 ja	nie	wissen,	wie	man	
gespielt	 hätte,	wenn	man	 in	der	Parallelstaf-
fel	gelandet	wäre.	Die	Erfahrung	sagt	einem	
eigentlich,	 dass	man	 nur	 stärker	wird,	 wenn	
man	härtere	Spiele	hat.	In	diesem	Sinne	wird	
die	Rückserie	bestimmt	besser	laufen.

Zum	Schluss	ein	Wort	zu	der	Anzahl	unse-
rer	 Damen-Mannschaften:	 Es gibt weder 
in Hamburg, noch in Norddeutschland, 
noch in anderen Landesverbänden einen 
Verein, der acht Damenmannschaften 
auf die Beine bringt.	 Das	 sollten	 wir	 uns	
so	 lange	wie	möglich	erhalten.	Aber:	Auf	die	
Zukunft	 gesehen,	 werden	 wir	 die	 eine	 oder	
andere	Spielerin	aus	Altersgründen	verlieren;	
deshalb	ein	Aufruf	an	alle	Mitglieder:	Werbt	für		
unseren	Sport	 bei	Mädchen,	macht	 es	 ihnen	
schmackhaft,	 das	 TT	 auch	 ein	 Gesundheits-
sport	 ist,	 ein	 Sport,	 der	 nicht	 so	wahnsinnig	
viel	kostet,	der	sehr	gesellig	ist	und	den	man	
bis	ins	hohe	Alter	spielen	kann.

aBi

Tischtennis
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Vorstand

...wird	der	Vorstand	auf	der	nächsten	Haupt-
versammlung	zur	Abstimmung	stellen.
Notwendig	erscheint	uns	eine	Beitragserhö-

hung	um	€	1,00	pro	ak-
tivem,	 erwachsenem	
Mitglied/Monat;	 dar-
aus	 abgeleitet	 erge-
ben	 sich	 die	 weiteren	
Beiträge.

Natürlich	 ist	 uns	
klar,	 dass	 dies	 für	 ei-
nige	 unserer	 Mitglie-
der	 in	 diesen	 schwie-
rigen	 wirtschaftlichen	
Zeiten	 eine	 bittere	
Pille	 ist.	 Und	 darum	
fällt	uns	dieser	Antrag	
auch	sehr	schwer.

Dank	 der	 Mithilfe	 unserer	 ehrenamlichen	
Funktionäre	ist	es	uns	gelungen,	in	den	vielen	
vergangenen	Jahren	eine	Beitragserhöhung	zu	
vermeiden.
Nur	haben	sich	die	Zeiten	leider	geändert.
Ehrenamtlichkeit	ist	für	viele	ein	Fremdwort	

geworden;	wir	merken	es	daran,	dass	etliche	
Positionen	 im	Vorstand	seit	 Jahren	nicht	oder	
nur	ungenügend	besetzt	werden	konnten.
Inzwischen	 ist	 dies	 leider	 auch	 auf	 die	 Ab-

teilungen	durchgeschlagen.	Auch	hier	gibt	es	
immer	 größere	 Schwierigkeiten,	 überhaupt	
jemanden	zu	finden,	der	bereit	 ist,	als	Abtei-
lungsleiter	nicht	nur	nominell	zu	wirken.
Dies	 bedeutet,	 dass	 in	 Zukunft	 viele	 Tätig-

keiten,	die	bisher	ehrenamtlich	vorgenommen	
werden	 konnten,	 nun	 von	 bezahlten	 Arbeits-
kräften	erledigt	werden.	Das	kostet	Geld.

Auch	bei	den	Übungsleitern	hat	 sich	vieles	
geändert.	Während	 in	 früheren	Zeiten	 immer	
wieder	Trainer,	Übungsleiter	und	Betreuer	eh-
renamtlich	wirkten,	gibt	es	dies	heute	so	gut	
wie	überhaupt	nicht	mehr.	Dazu	tritt	ein	deut-
licher	Anspruch	dieser	Personengruppe	auf	an-
gemessene	Bezahlung	–	wobei	 ich	die	 ideelle	
Leistung	nicht	schmälern	möchte.

Und	dann	gibt	es	noch	die	Mitglieder,	die	von	
Beitragsehrlichkeit	nicht	so	sehr	viel	halten.
Bei	 denen	 die	Mitgliederverwaltung,	 sprich	

Frau	Willhöft,	 sich	 die	 größte	 Mühe	 gibt,	 un-
endlich	viel	Zeit	in	diverse	Mahnschreiben	und	
noch	mehr	Telefonate	investiert	und	nicht	sel-
ten	resignieren	muss,	weil	schlicht	und	einfach	
keine	echte	Zahlungsbereitschaft	zu	erkennen	
ist.	 Die	 Beitragsrückstände	 belaufen	 sich	 in-
zwischen	auf	rund	fünf	Prozent	der	Gesamtein-
nahmen	–	und	fehlen	uns	natürlich.
Deshalb	 will	 ich	 es	 auch	 hier	 noch	 einmal	

deutlich	machen:
Wir	werden	künftig	sehr	viel	schneller	reagie-

ren	als	bisher,	nämlich	lediglich	eine	Mahnung	
mit	einer	Fristsetzung	von	14	Tagen	versenden	
und	dabei	das	Mitglied	vom	Sportbetrieb	sus-
pendieren.	 Bei	 weiterhin	 fehlender	 Zahlung	
werden	wir	das	Mitglied	bei	der	folgenden	Vor-
standssitzung	 ausschließen	 und	 davon	 auch	
den	 jeweils	 zuständigen	 Verband	 in	 Kenntnis	
setzen.	
Auf	 der	 anderen	 Seite	 sage	 ich	 aber	 auch	

genau	 so	 deutlich:	Wer	 unverschuldet	 in	Not	
geraten	ist	oder	Probleme	hat,	wird	bei	uns	im-
mer	ein	offenes	Ohr	finden	–	nur	er/sie	muss	
das	Gespräch	mit	uns	suchen.

heinz h. paetz 
1.VorSitzenDer

EInE	LEIdEr	noTWEndIgE	bEITragsErHöHung	...
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EInLadung	zur	MITgLIEdEr-HauPTVErsaMMLung

am	Mittwoch,	24.März 2010 um 19 Uhr 30
im	Bootshaus,	Wellingsbüttler	Landstr.	43a

mit	folgender	Tagesordnung

1.	 Geschäftsbericht	des	Vorstandes
2.	 Bericht	der	Kassenprüfer	/	Entlastung	des	Vorstandes
3.	 Wahl	des	Vorstandes
	 a)	2.	Vorsitzender		(Vorschlag:	Wiederwahl	Holger	Willhöft)
	 b)	Geschäftsführer
	 c)	Sportwart
	 d)	Beisitzer
4.		Genehmigung	des	Haushaltsvoranschlages
5.		Satzungsänderungen
	 a)	§	13	f)	lautet	bisher:
	 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn vier seiner mitglieder anwesend sind, darunter  

 muss der 1. oder 2.Vorsitzende sein.

	 Vorgeschlagene	Änderung:
	 Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn drei seiner mitglieder anwesend sind, darunter  

 muss der 1. oder 2.Vorsitzende sein.

	 Begründung:
	 Der	Vorstand	ist	leider	so	schlecht	besetzt,	dass	vier	Personen	meistens	nicht	mehr	
	 zusammenkommen.
	 	
6.		Verschiedenes
	 a)	Antrag:
	 Erhöhung	 des	 Beitrages	 um	 €	 1,00	 pro	 erwachsenem	 aktivem	 Mitglied/Monat	 ab	

	 1.	 April	 2010	 sowie	 anteiliger	 Erhöhung	 aller	 Mitgliedergruppen	 laut	 beigefügter	
	 Tabelle,	z.B.	für	aktive	Kinder/Jugendliche	€	0,50	.

	 Begründung:
	 liegt	als	Artikel	von	mir	bei

	 b)	Antrag
	 Die	Tanzsportabteilung	erhebt	einen	Zusatzbeitrag	von	€		3,-	pro	aktivem	erwachse	

	 nen	Mitglied	(€		2,-	ermäßigter	Beitrag	für	Jugend,	etc,)	und	die	Tischtennisabteilung		
	 erhebt	einen	Zusatzbeitrag	von	€	 	2,50	pro	aktivem	erwachsenem	Mitglied	(€	1,50		
	 ermäßigter	Beitrag	für	Jugend,	etc.))

	 Begründung
	 Die	Abteilungen	haben	diesen	Zusatzbeitrag	auf	 freiwilliger	Basis	beschlossen.	Hier	

	 erfolgt	der	verbindliche	Beschluss.

heinz h. paetz, 
1.VorSitzenDer

Vorstand
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EInnaHMEn-ausgabEn-rEcHnung	2009	und	ETaTVorscHLag	2010

Etat 2009 Ist 2009 Etat 2010

Einnahmen:

Beiträge 92.800,00 91.500,00 100.600,00

Spartenbeitrag	Tanzen 1.900,00 1.900,00 1.900,00

Spartenbeitrag	Tischtennis 2.025,00 4.000,00

Spenden	Gesamtverein 400,00

Zuschüsse 6.000,00 4.875,92 4.500,00

Pacht 16.500,00 16.500,00 16.500,00

Bootslagerung 2.300,00 2.000,00 2.000,00

Sonst.Einn. 3.500,00 1.533,81 1.500,00

123.000,00 120.734,73 131.000,00

Ausgaben:

Wassersp. 14.000,00 13.719,21 16.700,00

Handball 9.000,00 9.442,15 9.400,00

Tischtennis 18.000,00 22.852,20 20.000,00

Spartenbeitrag 4.000,00

Fechten 8.500,00 8.084,26 8.000,00

Gymnastik 10.500,00 7.251,15 5.000,00

Tanzen 5.500,00 5.167,66 4.100,00

Spartenbeitrag 1.900,00

Fußball 14.000,00 11.201,49 12.000,00

Soziale	Integration/	Jugend 500,00 500,00 1.900,00

Lauftreff 500,00 807,98 500,00

Jugend 1.000,00 1.364,50 0,00

Kooperationen 0,00 1.382,10 1.400,00

Nat./intern. 3.300,00 3.245,08 0,00

Verbandsabg. 2.200,00 2.208,95 2.200,00

87.000,00 87.226,73 87.100,00
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Etat 2009 Ist 2009 Etat 2010

Vereinsztg. 5.000,00 6.095,50 5.500,00

Mitgl.Betr./Werb. 800,00 487,03 2.000,00

Betr.Kosten 11.000,00 12.832,15 19.700,00

Außenanl. 2.000,00 1.496,56 2.000,00

Reparaturen 2.800,00 118,70 2.800,00

Sanierung	 1.000,00 0,00 1.000,00

Wartung 300,00 327,79 300,00

Grundst.etc. 1.200,00 795,36 1.200,00

Versicherungen 5.500,00 5.235,47 6.000,00

Büromat. 200,00 269,74 200,00

Porto/Tel. 500,00 359,36 500,00

EDV-Kosten 300,00 244,48 300,00

Zsn./Bksps. 400,00 390,73 400,00

sonst.Kost. 5.000,00 2.044,73 2.000,00

36.000,00 30.697,60 43.900,00

Summe 0,00 2.810,40 0,00

Abschreibung -6.000,00 -6.000,00 -6.000,00

Ergebnis -6.000,00 -6.000,00 -6.000,00
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Vorstand

Beginn	der	Versammlung:	19:30Uhr
Leitung	der	Versammlung	durch	den	1.	Vorsitzenden	Heinz	H.	Paetz

g eschäf tsb ericht 	des 	Vorstandes

1.1	 Begrüßung.
1.2	 Heinz	H.	Paetz	stellt	fest,	dass	die	Mitgliedervollversammlung	form-	und	fristgerecht	ein	

	 berufen	wurde.	49	stimmberechtigte	Mitglieder	sind	anwesend.
1.3	 Gedenken	der	in	2008	verstorbenen	Mitglieder.
	 Hildegard	Zorn	 53	Jahre	Mitglied	Oberalsters
	 Helga	Eckard	 38	Jahre	Mitglied	Oberalsters
	 Lilo	Robert	 	 38	Jahre	Mitglied	Oberalsters
	 Walter	Peters	 28	Jahre	Mitglied	Oberalsters
1.4	 die	Finanzen	des	Vereins	sind	in	Ordnung.
1.5	 die	Mitgliederzahl	ist	um	ca.	5%	gegenüber	dem	Vorjahr	gesunken,	nunmehr	knapp	800.
1.6	 die	Bauarbeiten	an	der	Steganlage	wurden	abgeschlossen.	Größere	Reparaturen	 	

	 wurden	in	2008	nicht	vorgenommen.
1.7	 am	1.	September	fand	ein	Wechsel	in	der	Ökonomie	unseres	Bootshauses	statt.	 	

	 Nach	genau	10	Jahren	von	Helmut	Heitmann	und	seiner	Frau	Dorota	steht	nunmehr	 	
	 Ingo	Hübner	mit	seiner	Lebensgefährtin	Gaby	„hinter	dem	Tresen“.

E hrungen

Mit	der	Treuenadel	in	Bronze	wurden	folgende	Mitglieder	geehrt:	Helge	Servatius,	Rolf	Tyzuk	
und	Boris	Vagt	und	Dennis	Frenzen.
Mit	 der	 Treuenadel	 in	 Gold	 wurden	 folgende	 Mitglieder	 geehrt:	 Inge	 Meister	 und	 Norbert	

Barknowitz.
Mit	der	Verdienstnadel	wurde	folgendes	Mitglied	geehrt:	Roger	Goetze.
Auf	Antrag	des	Vorstandes,	wurde	Helmut	Clasen	die	Ehrenmitgliedschaft	Oberalsters	verlie-

hen.

2.	 Bericht	der	Kassenprüfer	und	Entlastung	des	Vorstandes
	 Die	Kassenprüfer	berichteten	über	 ihre	vorgenommene	Prüfung.	Es	hat	keine	Unregel-	

	 mäßigkeiten	gegeben	und	sie	empfahlen	der	Versammlung	den	Vorstand	zu	entlasten.		
	 Die	Entlastung	wurde	dem	Vorstand	per	Akklamation,	ohne	Gegenstimmen	und	3	Enthal	
	 tungen	erteilt.

Wahl 	des	Vorstandes

3.1	 Wahl	des	1.	Vorsitzenden
	 Der	einzige	Kandidat,	der	bisherige	1.	Vorsitzende	Heinz	H.	Paetz	wurde	per	Akklamation,		

	 ohne	Gegenstimmen	und	1	Enthaltung,	für	das	Amt	bestätigt.
3.2	 Wahl	des	Schatzmeisters
	 Da	der	 bisherige	Schatzmeister	 Stefan	Werner	 nicht	mehr	 zur	Verfügung	 steht	wurde		

	 durch	 den	 Vorstand	 Wilfried	 Meyer	 mit	 dessen	 Einverständnis	 für	 dieses	 Amt	
	 vorgeschlagen.	Wilfried	Meyer	wurde	per	Akklamation,	 ohne	Gegenstimmen	und	 zwei	
	 Enthaltungen,	in	das	Amt	gewählt.
3.3	 Bestellung	des	Jugendwartes
	 Als	Jugendwart	wird	wiederum	(nach	ca.	einjähriger	Abwesenheit)	Uwe	Haase	bestellt.
3.4	 Wahl	eines	Beisitzers.	Der	einzige	Kandidat,	die	bisherige	Beisitzerin	Marianne	Amend		

ProToKoLL	dEr	MITgLIEdErVoLLVErsaMMLung	VoM	25.März	2009
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Anzeige

Vorstand

	 wurde	per	Akklamation,	ohne	Gegenstimmen	und	1	Enthaltung,	für	das	Amt	bestätigt.

b eschlussfassung	üb er 	anträge

Es	wurden	keine	Anträge,	weder	durch	die	Mitgliederversammlung	noch	durch	den	Vorstand	
gestellt.

b eschlussfassung	üb er 	den	Haushaltsplan

Der	 Haushaltsplan	 /	 Finanzplan	 für	 2009	 laut	 Veröffentlichung	 in	 der	 Vereinszeitung	 „Das	
Bootshaus“		1/2009		wurde	per	Akklamation	ohne	Gegenstimmen	und	ohne	Enthaltungen	von	
den	wahlberechtigten	Mitgliedern	genehmigt.

Verschiedenes

Das	Ehrenmitglied	Werner	Schultz	bekam	einen	Blumenstrauß	zu	seiner	am	01.April	beste-
henden	75-jährigen	Mitgliedschaft.

Ende	der	Versammlung:	20:35	Uhr

Der VorStanD, gez. holger Willhöft, 2. VorSitzenDer
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Trainigsze i ten

T i s c h T e n n i s

Leiter: michael pagel
Telefon: 040 / 730 536 75, handy: 0179 356 84 07
E-Mail: pipopa56@web.de

Jugend
Ansprechpartner: Benjamin Klimke, Telefon: 040 / 636 51 724 oder 0179 512 59 42,
E-Mail: benjamin.klimke@oberalstervfw.de

Mo.	 17:10	-	19:00 Anfänger	&	Fortgeschrittene,	gr.	Halle	Struck-
holt	,	Trainer:	Julia	Ludwig	&	Ingo	Gebert

Di.	 17:10	-	19:00 Anfänger	&	Fortgeschrittene,	gr.	Halle	Struck-
holt,	Trainer:	Ingo	Gebert

Do. 17:10	-	19:00 Anfänger	&	Fortgeschrittene,	gr.	Halle	Struck-
holt,	Trainer:	Julia	Ludwig	&	Ingo	Gebert

Fr. 17:30	-	19:00 Punktspiele,	gr.	Halle	Struckholt,	Trainer:	
Benjamin	Klimke

Erwachsene
Ansprechpartner: michael pagel, Telefon: 730 536 75, handy: 0179 356 84 07
E-Mail: pipopa56@web.de

Hobbygruppe
Ansprechpartner: roger goetze, Telefon: 647 02 57,
                                marianne amend, Telefon: 59 61 19,
                                E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

Mo. 18:00	-	21:45
Hobbygruppe,	kl.	Halle	Struckholt,	
Kontakt:	Roger	Goetze	

19:00	-	21:45 Alle,	gr.	Halle	Struckholt,	Kontakt:	Stefan	Krebs	

Di. 19:00	-	21:45
Damen,	untere	Herren,	gr.	Halle	Struckholt,	
Kontakt:	Stefan	Krebs

Mi. 19:00	-	21:45 Freies	Training	+	Punkspiele,	Huki	

Do. 19:00	-	21:45
Obere	Mannschaften	/	PS,	Huki,	Kontakt:	Rolf	
Tyzuk

19:00	-	21:45
Damentraining,	gr.	Halle	Struckholt,	
Kontakt:	Ingo	Gebert

Fr. 19:30	-	23:00 Punktspiele,	Huki

19:00	-	21:45 Punktspiele,	kl.	Halle	Struckholt

Sa. 14:00	-	20:00
Punktspiele	1.	Damen	/	1.	Herren,	
gr.	Halle	Struckholt	+	Huki	

So. 10:00	-	16:00
Punktspiele	1.	Damen	/	1.	Herren,	
gr.	Halle	Struckholt	+	Huki

F e c h T e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di.	 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt	

18:45	-	21:45 Junioren	und	Erwachsene,	Struckholt

Do. 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt

18:45	-	20:30 Jugend	und	Erwachsene,	Struckholt

T a n z e n

Leiter: günter callsen
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46 
E-Mail: tsa@gueca.de
Ort:	IGL	Flughafenstraße	91

Mo. 19:30	-	20:30	
ab	20:30

Anfänger-Tanz-Kreis	
(Basic:	Für	eine	kleine	Formation	in	Planung)

Mi. 15:00	-	16:00 Kinder	-	einfache	Tanzfolgen

16:00	-	17:00 Schüler	Jungen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

17:00	-	18:00 Schüler	Mädchen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

18:00	-	19:00 Jugendliche	Latin	Dance	

19:00	-	20:30 Aktiv-Tanzkreis	ERWACHSENE	Standard/Latein	

20:30	-	22:00 Kurse	nach	Ausschreibung

h a n d b a l l

Leiter: --

Di.	 20:00	-	21:30 Damen,	gr.	Turnhalle	des	Gym.	Heidberg	

20:30	-	22:00 Herren,	Schule	Hermelinweg	

Fr.	 20:00	-	22:00 Herren,	Schule	Hermelinweg

V o l l e y b a l l - h o b b y g r u p p e

Leiter: holger Blanck
Telefon: 606 48 05

So. 18:00	-	20:00 Hermann-Ruge-Weg

g y m n a s T i k

Leiterin:	Monika	Cheikh-Sarraf,	Telefon:	51	43	01	50

Mo. 19:30	-	20:30 Fitness	mit	Musik,	Erdkampsweg	89,	Turnhalle	

Di. 16:00	-	17:00 Gymnastik	mit	Musik,	Rathsmühlendamm	39,	
kleine	Halle	(Seniorinnen)

17:00	-	18:00 Gymnastik	mit	Musik,	Rathsmühlendamm	39,	
kleine	Halle	(Seniorinnen)

Do	 20:30	-	22:00	 Step-Aerobic/Aerobic,	Struckholt	27
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F e c h T e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di.	 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt	

18:45	-	21:45 Junioren	und	Erwachsene,	Struckholt

Do. 17:15	-	18:45 Kinder	und	Jugend,	Struckholt

18:45	-	20:30 Jugend	und	Erwachsene,	Struckholt

T a n z e n

Leiter: günter callsen
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46 
E-Mail: tsa@gueca.de
Ort:	IGL	Flughafenstraße	91

Mo. 19:30	-	20:30	
ab	20:30

Anfänger-Tanz-Kreis	
(Basic:	Für	eine	kleine	Formation	in	Planung)

Mi. 15:00	-	16:00 Kinder	-	einfache	Tanzfolgen

16:00	-	17:00 Schüler	Jungen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

17:00	-	18:00 Schüler	Mädchen	HipHop,	MTV	Clip	Dance

18:00	-	19:00 Jugendliche	Latin	Dance	

19:00	-	20:30 Aktiv-Tanzkreis	ERWACHSENE	Standard/Latein	

20:30	-	22:00 Kurse	nach	Ausschreibung

l a u F T r e F F

Leiter: Friederike	Weickardt, Telefon: 491 13 63,
Info: www.lt-alstertal.de, E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de

Di. 19:00 Laufen,	Walken,	Nordic-Walking,	ca.	½	-	1½	Std.,	
Treffpunkt	Clubhaus

Sa. 14:00 Laufen,	ca.	1½	-	2½	Std.,	Treffpunkt	Clubhaus

Sa. 15:00 Laufen,	Walken,	Nordic-Walking,	ca.	½	-	1½	Std.,	
Treffpunkt	Clubhaus	

V o l l e y b a l l - h o b b y g r u p p e

Leiter: holger Blanck
Telefon: 606 48 05

So. 18:00	-	20:00 Hermann-Ruge-Weg

Trainingsze i ten

k a n u s p o r T

Leiter:   Reinhard	Ranke
Telefon:	040	/	559	700	48
E-Mail:			Ranke@reinhard-ranke.de
Info:							Alle	Trainingszeiten	sind	Anfangs-	und	Endzeiten,	bitte	15	Minuten	vorher	und	
hinterher	zum	Umziehen	einplanen.	

Mo. 17:30	-	19:00 Jugend,	Anfänger/Fortgeschritten,	Dirk	Schürer

Di. 18:00	-	20:00

Jugend	ab	10	Jahre	Paddeltraining	Jungen	und	
Mädchen,	
Anfänger/Fortgeschrittene,	Wilfried	Meyer	(ab	
2.4.)	

18:30	-	20:30
Erwachsene,	freies	Training,	ab	2.4,	Henning	
Halisch

19:00	-	21:00 Kanupolo,	ab	5.5.,	Nils	Kagel

Mi. 17:30	-	19:00
Jugend	ab	10	Jahre	Paddeltraining	Jungen	und	
Mädchen,	
Anfänger	und	Fortgeschrittene,	Dirk	Schürer	

19:00	-	21:00 freies	Training	Erwachsene,	Holger	Merz

Do. 18:00	-	20:00
Jugend	ab	10	Jahre	Paddeltraining	Jungen	und	
Mädchen,	Fortgeschrittene,	Wilfried	Meyer	(ab	
2.4.)

18:30	-	20:30
Erwachsene,	freies	Training,	ab	2.4.	-	29.10,	
Henning	Halisch

g y m n a s T i k

Leiterin:	Monika	Cheikh-Sarraf,	Telefon:	51	43	01	50

Mo. 19:30	-	20:30 Fitness	mit	Musik,	Erdkampsweg	89,	Turnhalle	

Di. 16:00	-	17:00 Gymnastik	mit	Musik,	Rathsmühlendamm	39,	
kleine	Halle	(Seniorinnen)

17:00	-	18:00 Gymnastik	mit	Musik,	Rathsmühlendamm	39,	
kleine	Halle	(Seniorinnen)

Do	 20:30	-	22:00	 Step-Aerobic/Aerobic,	Struckholt	27

F u s s b a l l

Leiter: nikolaus Bülk

Di. 17:30	-	19:00 1.B.	und	2.	B-Jugend,	Struckholt

19:30	-	21:00 1.	Herren,	Struckholt

19:00	-	20:30 2.	Herren,	Struckholt

Mi 19:00	-	20:30 2.	Herren,	Struckholt

19:00	-	20.30 Senioren,	Struckholt

Do. 17:30	-	19:00 C-	und	B-Jugend,	Struckholt

19:30	-	21:00 1.	Herren,	Struckholt

19:30	-	21:00 3.	Herren,	Struckholt

möBel-tranSporte
www.BeilaDung.net

Klaus Klietzing
 lauenburgerstr.11   22049 hamburg
 telefon  0170 81 81 255   info@beiladung.net

Anzeige



Redaktionsschluss 02/2010:	
	

25. April 2010

Oberalster	VfW,	Wellingsbütteler	Landstraße	43a,	22337	
Hamburg,	PVSt,	Entgelt	bezahlt,	Deutsche	Post	AG,	C4829

Vogt Naturbau�GmbH

Gartenneuanlagen Pflasterarbeiten

Erdbau�-�Sielbau Abbruch

Bagger-,�Radlader-

und�Raupenarbeit

Containerdienst

An’n�Slagboom�41

22848�Norderstedt

Telefon�(040)�528�83�896

Telefax�(040)�528�83�897 Mail:�Vogt-naturbau@wtnet.de


